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Abstract: 

Die Monographie Heute nach vorn. Alltag und Erlebnis des August Stark aus Nassau-

Scheuern im Ersten Weltkrieg gliedert sich in zwei Teile: Im ersten analysiert die Histo-

rikerin Evelyn Hemmerich im Kontext der Forschung Kriegsalltag und Kriegserlebnis des 

Wehrmannes August Stark, der in den Jahren 1914−1916 an unterschiedlichen Fronten 

eingesetzt war. Der zweite enthält das wichtigste Quellenmaterial der Studie, welches 

sich durch seine hervorragende Qualität ausgezeichnet für weitere Fragestellungen nut-

zen lässt. Aufgrund der zahlreichen Einsatzorte des August Stark ist sein Fallbeispiel viel-

fältig und bietet einen umfassenden Einblick in die Lebensweise der Soldaten im Ersten 

Weltkrieg. 
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Matthias Mayer 

Montabaur 

 
Hemmerich, Evelyn: Heute nach vorn. Alltag und Erlebnis des August Stark aus Nassau-Scheu-

ern im Ersten Weltkrieg. Weilburg: Lahnbrueck-Verlag, 2013. 400 S., kartoniert, 16,95 €. ISBN 

978-3-943738-03-2 

 

Heute nach vorn ist nicht nur Titel der Publikation von Evelyn Hemmerich, sondern es sind 

auch August Starks letzte (geschriebene) Worte, die synonym für das Motto der Soldaten des 

Ersten Weltkrieges stehen (vgl. S. 155). Mit dem Untertitel: Alltag und Erlebnis des August 

Stark aus Nassau-Scheuern im Ersten Weltkrieg ist die Monographie als 9. Band der heimat-

kundlichen Buchreihe des Lahnbrueck-Verlags erschienen. Sie basiert auf einer Magisterarbeit 

des Fachbereichs Geschichte an der Justus-Liebig-Universität Gießen. 

Den ersten Teil des Buches bildet die Studie der Autorin. Dort "werden der Kriegsalltag und 

das Kriegserlebnis eines Soldaten anhand eines privaten Feldpostbestandes rekonstruiert und 

mit entsprechenden Themengebiete der Fachliteratur oder anderen zeitgenössischen Quellen 

vergleichend dargestellt." (S 10). 

Im einführenden Kapitel beschreibt Hemmerich Qualität und Umfang des analysierten Feld-

postbestandes, stellt das Feldpost-System als Kommunikationsmittel vor und erläutert dessen 

Möglichkeiten und Grenzen sowohl für die Kommunikation der Soldaten mit ihren Familien 

als auch für die wissenschaftliche Analyse durch die Nachwelt. 

Danach erfährt der Leser biographische Hintergründe des Soldaten August Starks und lernt 

das familiäre Umfeld in der Heimat während des Kriegseinsatzes kennen: August Stark 

stammte aus einer Bergmannsfamilie und wurde 1877 bei Nassau im ländlichen Milieu gebo-

ren. "Die Familie war protestantisch und kaisertreu." (S. 23) Stark absolvierte die Volksschule, 

arbeitete als Postbote und heiratete 1906 die Näherin Luise Gemmer; im folgenden Jahr 

wurde die (einzige) Tochter Hermine geboren. "Neben dem Postbotengehalt hatten die Starks 

Einkünfte durch die Näharbeiten von Luise und den Obstverkauf während der Erntezeit." (S. 

26) Zudem betrieben sie Landwirtschaft zur Selbstversorgung. Obwohl August Stark der arbei-

tenden Schicht angehörte und eigentlich eine niedrige Bildung hatte, war er belesen und 

schreibtalentiert, so dass "man – ohne seinen Hintergrund zu kennen – auf einen Autor mit 

mittelständiger Bildung schließen" könnte. (S. 155) 
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Nach dieser familiären und gesellschaftlichen Verortung beginnt die Historikerin mit der ei-

gentlichen Untersuchung. Hierbei geht sie in zwei Schritten vor, indem sie Kriegsalltag und 

Kriegserlebnis in unterschiedlichen übergeordneten Abschnitten untersucht. Der Bereich 

Kriegsalltag führt an verschiedene (Kriegs-)Schauplätze und ins Lazarett. "So erlebte Stark die 

Etappe, die Ostfront, die Offensive gegen Serbien, den typischen Stellungskrieg an der West-

front, war in Lazaretten und fiel in der wohl bekanntesten Schlacht des Ersten Weltkrieges, 

der Schlacht von Verdun." (S. 10). Die Autorin widmet jedem Einsatzort ein eigenes Kapitel 

und erfasst jede Kriegssituation mit den ihr eigenen Besonderheiten. 

Das zweite Kapitel befasst sich mit dem Kriegserlebnis. Darunter versteht Hemmerich die 

Wahrnehmung des Krieges, im Gegensatz "zu den immer wiederkehrenden Strukturen, die 

den Alltag bilden" (S. 19). Hier führt sie beispielhaft verschiedene Bereiche auf. So behandelt 

ein längerer Abschnitt die Thematik: Krieg als Reiseeindruck, der im Falle August Starks in be-

sonderem Maße ausprägt war. Bemerkenswert ist, dass Stark, im Gegensatz zu anderen 

"durchschnittlichen" Soldaten seines Standes, seine Umgebung wie eine Person des Bildungs-

bürgertums wahrnahm. Ferner befasst sich die Autorin mit verschiedenen Aspekten der Mo-

tivation und Kampfbereitschaft von Soldaten im Ersten Weltkrieg, sozialkritischen Einflüssen 

des Kriegs als Demotivation sowie psychologischen Auswirkungen des Krieges. 

Hemmerich kommt zu dem Schluss, dass im Falle August Starks "standesuntypische Abwei-

chungen" (S. 155), wie die Behandlung des Reisetopos oder sein Verhältnis zu den Vorgesetz-

ten, bestehen. Obwohl "Wahrnehmung und Deutung des Krieges dem kollektiven Muster" (S. 

157)  entsprechen, weißt sein Kriegserlebnis eine Vielzahl individueller Facetten auf. Trotzdem 

lässt sich Folgendes festhalten: "Sein vielschichtiger Einsatz und die damit unterschiedlichen 

Alltagssituationen entsprachen denen anderer Kriegsteilnehmer an Ort und Stelle. Somit gibt 

dieses Fallbeispiel einen guten Überblick in die Lebenswelt der Soldaten des Ersten Weltkrie-

ges." (S. 157.) 

Im Anhang bzw. dem dort abgedruckten Quellenmaterial findet sich eine weitere Besonder-

heit, und zwar vom Sommer 1915 von der Ostfront. "Dabei handelt es sich um augenscheinli-

che 'Kritzeleien', immer an den Seiten der beschriebenen Postkarten, die zunächst ohne Be-

deutung erscheinen." (S. 164). Bei Drehung und Spiegelung "ergeben die vermeintlichen 

Schmierereien Wörter, die teilweise kreuz und quer an den Rändern der Karte verteilt sind 

und unterschiedliche Verschlüsselungsgrade aufweisen. […] Die vorgefundenen Begriffe las-

sen sich kombinieren, so dass Aussagen teils mit strategisch militärischem Informationsgehalt 

entstehen." (S. 164) Ob es sich dabei um Spionage-Mitteilungen handelt, konnte die Autorin 

selbst nach Rücksprache mit weiteren Experten nicht klären. 

Der zweiten Buchteil gibt das wichtigste Quellenmaterial der Studie wider: knapp 200 Schrei-

ben August Starks und acht Briefe seiner Frau Luise. Daher lässt sich diese Publikation gleich-

zeitig als Quellensammlung für weitere Fragestellungen nutzen, denn die zeitgenössischen 

Schriftstücke weisen einen qualitativ hochwertigen Informationsgehalt auf. 
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Fazit: Die lebendig und anschaulich geschriebene Studie richtet sich nicht nur an Fachleute, 

sondern ist, nicht zuletzt dank der mehr als 30 Abbildungen, auch für Laien verständlich. Mit 

der ausführlichen Analyse dieses Fallbeispiels – die umfangreiche Transkription alleine ist 

schon beachtlich –, ist es Hemmerich gelungen, einen allgemeinen Überblick über Kriegsalltag 

und Kriegserlebnis eines einfachen Soldaten, der stellvertretend für hunderttausende deut-

sche Kriegsteilnehmer steht, im Ersten Weltkrieg zu präsentieren. 
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